
´Wenn das Pilot-Projekt gut
läuft, hofft Norbert Müller wei-
tere Parcours in ganz Bielefeld
anlegen zu können.
´ Thomas Schack, Sportwis-
senschaftler der Universität
Bielefeld: „Wir haben geschaut
wer dort wohnt und dann spe-

zielle Übungen für genau diese
Zielgruppe ausgesucht.“
´ Zur Einführung und zum
Kennenlernen der Geräte und
Übungen bietet das Team um
Thomas Schack in den nächs-
ten zwei Monaten wöchentli-
che Kurse an.

Pilot-Projekt

¥ „Neue Perspektive: Jahn-
platz ohne Autos“, meldete die
NW am 14. April 2011. Dazu hat
sich unser Leser Rolf Oster-
meyer kritische Gedanken ge-
macht:

Mit der Entschei-
dung,Niederflurwa-
gen nach Heepen
einzuplanen, ging

der ganze Mist los. Nun musste
man sich über den Endpunkt der
Unilinie, die Stumpfkehre am
Haus der Technik, ein neues
Stadtbahndepot oder eine Wie-
dertrassierung des Altstadtringes
den Kopf zerbrechen. All dies
hätte man sich ersparen können,
hätte man die Unilinie gleich bis
Heepen durchgeplant. Die Her-
ren des Verfahrens begründen
dies mit einer Überlastung des
Stadtbahntunnels und denbenut-
zerfreundlichen Vorzügen der
Niederflurbahn. Beides sticht
nicht. Bei einer Verlängerung der
Linie gibt es gar keine Mehrbelas-
tung, und Härten beim Ein- und
Aussteigen mit Niveauunter-
schied fallen weit weniger ins Ge-
wicht als das nervige Treppenstei-
gen oder Fahrstuhlfahren beim
Umsteigen am Jahnplatz.

Warum aber versuchen sie mit
so leicht widerlegbaren Argumen-
ten die Bielefelder zu veräppeln?
Weil sie nicht die Niederflur-
bahn, sondern den Umbau der In-
nenstadt im Schilde führen. Dazu
hat sich bereits 2010 eine Arbeits-

gruppe aus Wirtschaft, Verwal-
tung und Uni unter dem Titel:
„Bielefeld – Zukunft Innenstadt"
gebildet. Diese plant einen auto-
freien Jahnplatz, eine Sperrung
der Herforder Straße für den Au-
toverkehr und einen Komplet-
tumbau des sogenannten „Wil-
helmstraßenviertels“.

45 Jahre praktizierter Keynesia-
nismus haben tiefe Spuren im Ge-
schäftsgebaren heutiger Unter-
nehmer hinterlassen. Statt sich
nach Marktlücken umzusehen,
was in Zeiten sinkender Real-
löhne immer mühsamer wird,
streben sie danach, Staatsauf-
träge an Land zu ziehen. So steu-
ern sie selbst die Nachfrage und
vermeiden lästige Preiskämpfe
und Zahlungsausfälle. Außer-
dem drängt das bei den Löhnen
eingesparte Geld zu sicheren An-
lagen in Immobilienfonds. Nicht
bei der Entwicklung städtischer
Brachen – das wäre viel zu trans-
parent, sondern beim Umbau der
Innenstadt rollt der Rubel richtig.

Ginge es wirklich darum, das
„Wilhelmstraßenviertel“ besser
mitder Fußgängerzone zu verbin-
den, ließe sich mit wenig Auf-
wand eine Fußgängerbrücke
über die Herforder Straße bauen,
die die Flaneure in die jetzt völlig
verwaiste zweite Etage der Arcade
lockt. Dies wäre mal eine Investi-
tion, die sich marktwirtschaftlich
und städtebaulich rechnet.

Rolf Ostermeyer
33613 Bielefeld
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¥ Bielefeld. Ilse Gieselmann
(80) steht unter blauem Himmel
an einem Sportgerät und trai-
niert mit Kurbeln ihre Arme.
Wieder in ihrer Wohnung ist sie
innerhalb weniger Minuten,
denn ihr „Fitness-Center“ steht
direkt in ihrem Vorgarten. Die
BGW eröffnete jetzt ihren „Be-
wegungs-Parcours im Wohnge-
biet“ in der Wohnanlage an der
Carlmeyerstraße.

Konzipiert wurde der
Trimmpfad von Sportwissen-
schaftlern, Physikern und Psy-
chologen der Universität Biele-
feld. An einer insgesamt 520 Me-
ter langen Finn-Bahn – einer
mit Rindenmulch ausgelegten
Laufstrecke – können sich die
Anwohner jetzt an 13 Stationen
körperlich fit halten.

„Wir wollten, dass die Außen-
flächen der Wohnanlagen zu
mehr nützen, als nur zum Rasen-

mähen“, erklärt Norbert Müller
Geschäftsführer der BGW. Zu
dem Parcour inspiriert worden
sei er durch einen Bericht über
Volkssport in China, so der Ini-
tiator des Projekts. Dort gäbe es
viele solcher Parcours.

„Im Rentenalter spielt sich
das Leben zunehmend im
Wohnumfeld ab. Wir wollen
mit dem Parcour dieses Umfeld
attraktiver gestalten und Treff-
punkte schaffen“, so Müller.

Daher beinhaltet der Trimm-
Pfad nicht bloß Kraftübungen.
Es geht auch viel um Körperge-
fühl, Gleichgewicht, Koordina-
tion. Zusätzlich gibt es einen Tai
Chi und einen Boule Platz sowie
ein großes Schachfeld.

Ilse Gieselmann findet den
Parcour jedenfalls gut. „Es wäre
natürlich schön, wenn jemand
mitmacht, aber ich werde hier
auch ganz alleine trainieren“,
freut sich die Rentnerin.

Die Diskussion um die verlän-
gerung der Stadtbahnlinie 4 ins
Dürkopptor-Viertel geht weiter
(zuletzt „Beschluss zum Dür-
kopptor 6 vertagt“, NW, 6. Mai
2011) . Dazu erhilten wir weitere
Leserbriefe:

Wir sind sehr über
die Planungen be-
stürzt. Dass MoBiel
vermutlichauskurz-

fristig wirtschaftlichem Interesse
handelt ist eins, dass darunter
aber stadträumliche Aufenthalts-
qualitäten leiden ist ein anderes.

In einem Stadtgefüge haben
viele Nutzungen ihre Berechti-
gung, natürlich kommt es dabei
zu Überlagerungen. Allerdings
sollte man gut abwägen, dass
diese Nutzungsüberlagerung
nicht auf Kosten bestimmter Nut-
zergruppen geht. Wir genießen
die Plätze, Parkanlagen und sons-
tigen Nischen in der Stadt für das
Verweilen, Ausruhen und Kom-
munizieren. Wenn es diese
Plätze nicht mehr gibt, verliert
die Stadt eine ihrer wesentlichen
Qualitäten, Lebensraum zu sein.

Alice Nikisch
33602 Bielefeld

Wir sind eine Fami-
lie mit einem klei-
nen Kind und woh-
nen in der Innen-

stadt, in einer Wohnung ohneGar-

ten, wir gehen zu Fuß, fahren mit
dem Rad, brauchen kein Auto.

Wir haben uns für das Woh-
nen in Dürkopp Tor 6 entschie-
den, weil wir einen Ausgleich für
den fehlenden Außenraum von
Stadtwohnungen gefunden ha-
ben, den verkehrsberuhigten In-
nenhof mit zwei Spielplätzen, ei-
nem Park und einer Spielstraße.

Hier spielt unser Sohn fast täg-
lich, hier hat er das Bobbycarfah-
ren und jetzt das Dreiradfahren
gelernt. Unser Sohn ist hier nicht
allein, hier ist immer was los. Na-
türlich hatten wir Einsicht in den
Bebauungsplan genommen und
natürlich hatten wir nachgefragt:
Soll zukünftig in dem Innenhof
eine Straßenbahn fahren? Nein,
wardie Antwort. Weder ist im Be-
bauungsplan eine Straßenbahn-
trasse festgesetzt, noch ist die Li-
nie nach Heepen weiterhin über
das Dürkoppgelände geplant.

Und jetzt kommt alles doch
ganz anders? Für unseren Sohn
und für alle anderen Kinder, die
hier im Quartier leben, wird die
hohe Qualität des gefahrlosen
Spielstraßenaufenthalts entfal-
len. Wenn es stadtplanerisch ge-
wollt ist, dass Familien mit Kin-
dern im Innenstadtbereich leben
sollen, dann muss es auch inner-
städtische Aufenthaltsräume
ohne Verkehrsgefahren geben.

Ralf Schöning
33602 Bielefeld

¥ Unter der Überschrift „Biele-
felder Tierklinik jetzt auch im
TV“ berichtete die Neue Westfä-
lische am 22. April 2011 darüber,
dass die Tierklinik Lüttgenau in
der Vox-Fernsehsendung „Men-
schen, Tiere & Doktoren“ eine
große Rollle spielt. Dazu
schreibt Volker Kaufmann:

Wir können wirk-
lich froh sein, eine
Klinik von diesem
Format in Bielefeld

zu haben. Selbst vor einem Jahr
auf die Hilfe des Ärzteteams für
unseren Hund angewiesen, bli-
cke ich noch heute sehr dankbar
zurück. Fachliche Kompetenz,
Freundlichkeit und faireBehand-
lungskosten zeichnen die Klinik
aus. Auch über die Organisation,
Ausstattung und die flexiblen Be-
handlungszeiten in Notfällen
konnte ich nur staunen. Ohne
den Idealismus und den hohen
Einsatz des gesamten Teams
wäre der Erfolg und Geborgen-
heitseffekt nicht denkbar. Noch-
mals herzlichen Dank auf die-
sem Weg! Volker Kaufmann

33335 Gütersloh

¥ Bielefeld. Zwei Mountain-
bikes und ein Kickertisch: Diese
Anschaffungen sind im Bereich
„Soziale Gruppenarbeit“ des Ev.
Gemeindedienstes im Ev. Johan-
neswerk dank einer Spende mög-
lich. Der Rotary-Club Bielefeld-
Süd fördert das Angebot, das
sich an 10- bis 16-jährige Jungen
mit Problemen in der Schule,
mitGleichaltrigen oder in derFa-
milie richtet. Neben Kicker und
Mountainbikes ermöglicht die
Spende auch Triple-P-Kurse für
die Eltern der betreuten Jungen.
„Mit dem sogenannten ‚Positi-
ven Erziehungsprogramm’ ver-
suchen wir, die Erziehungsfähig-
keit der Eltern zu stärken“, er-
klärt Sozialpädagoge Wolfgang
Pieper. „Die Arbeit ist sehr effek-
tiv und wird gut aufgenom-

men.“ Professor Peter Claren-
bach, Präsident des Rotary-
Clubs Bielefeld-Süd, lobte die
Verwendung der Spende: „In

der Sozialen Gruppenarbeit ha-
ben wir Nachhaltiges auf den
Weg gebracht.“ Insgesamt 6.480
Euro spendeten die Rotarier.

INFO

EineTierklinik
vonFormat

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklich von Ihnen stammt.

¥ Bielefeld. Viele Neuerungen
erfuhren die Waldbauern und
die Mitglieder der Forstbetriebs-
gemeinschaft Bielefeld auf ihrer
gemeinsamen Jahreshauptver-
sammlung am Mittwoch auf
dem Hof Meyer zur Müdehorst
in Bielefeld-Schröttinghausen.

Nach 18 Jahren fand ein
Wechsel in der Führung der Be-
zirksgruppe Bielefeld des Wald-
bauernverbandes statt: Auf Ulf
Meyer zu Eissen, der die Bezirks-
gruppe seit 1993 führte, folgte
nun Siegfried Wißbrock aus der
Senne. Unterstützt wird er wei-
terhin von Friedrich Wilhelm
Miele als stellvertretenden Vor-
sitzenden, als weiteren Stellver-
treter wählten die Mitglieder
Bernd Upmeier zu Belzen. Auch
Jens Wehmeyer und Bärbel Wie-
denroth-Niederquelle wurden

als Beisitzer neu in den Vorstand
der Bezirksgruppe gewählt, die
Beisitzer Reinhard Beste und
Reinhard Meyer zur Müdehorst
wurden in ihrem Amt bestätigt.

Die Bezirksgruppe Bielefeld
wird in diesem Jahr, demoffiziel-
lenJahr des Waldes, mitverstärk-
ten Aktivitäten sowohl die Wald-
bauern wie auch die Öffentlich-
keit auf die vielen Themen rund
um den Privatwald aufmerksam
machen.

Aber auch für die Forstbe-
triebsgemeinschaft Bielefeld ist
das Jahr 2011 ein Besonderes: In
einer Bilderschau am Anfang
der Jahreshauptversammlung
zeigte sie Bilder aus den 25 Jah-
ren ihres Bestehens, u. a. auch
die Liste der Teilnehmer der
Gründungsversammlung am
26. Juni 1986.

6.500 Euro für Jungs mit Problemen
Rotary-Spende fördert „Soziale Gruppenarbeit“

TrimmpfadimGarten
BGW eröffnet Bewegungsparcours an der Carlmeyerstraße

Beim Umbau der Innenstadt
rollt derRubel richtig

Undjetztkommt allesanders...

MountainbikefürdieFreizeit: Wolfgang Pieper (l.) und Peter Claren-
bach mit einem Teil der Rotary-Spende für das Ev. Johanneswerk.

¥ Bielefeld (rr). Erzieherin Na-
talie Hermann stülpt ein Glas
über eine brennende Kerze. Als
die Flamme verlischt, öffnen
sichdie Münderstaunender Kin-
der in der Kita der Kindermann-
Stiftung. Leiterin Jutta Schmidt-
Ganßauge erläutert im Inter-
view das ganzheitliche Konzept
und die Motivation der Stiftung:
„Da muss ein Motor brennen“.

Dies sind Szenen aus dem
neuen Werbefilm, den die Biele-
felder Filmproduktionsfirma
Salzerfilm kostenlos für die Kin-
dermann-Stiftung gedreht hat.
„Normalerweise drehen wir
hochwertige Kurzspielfilme
oder Beiträge fürs Fernsehen“,
sagt Salzerfilm-Geschäftsführer
Daniel Blazek.

Und weiter: „Aber einmal im
Jahr wollen wir in der Region ge-
meinnützige Arbeit unterstüt-
zen“.

Der ganze 21-minütige Film
wird in Kürze auf der Internet-
seite der Stiftung zu sehen sein:
www.kindermann-stiftung.de

B r i e f e a n d i e L o k a l r e d a k t i o nWaldbauernmit
neuerFührung

Erster Wechsel nach 18 Jahren

Fitness-StudioimGrünen: Thomas Schack, Ludwig Vogel und BGW-Geschäftsführer Norbert Müller an ei-
nem der neuen Sportgeräte (v.l.). FOTO: GABRIEL JÜLKE

Premiere:Brunhilde Wiedemann, Jutta Schmidt-Ganßauge, Sebastian
Schütte, Georg Epp, Regine Weißenfeld, Astrid Homann (v.l.). FOTO: R. RIDDER

„DamusseinMotorbrennen“
Bielefelder Produktionsfirma dreht kostenlos für die Kindermann-Stiftung
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt nicht
vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Anzeige

27255501_000311

Alt Bielefeld
Tel. 6 69 40
Obernstraße 12, 33602 Bielefeld

Schnitzel Prager Art
mit Kräuterrührei, Röst-
kartoffeln und Kohlrabi 7,40 p
inkl. Tagessuppe oder Tagesdessert

Endlich wieder Spargelzeit!

Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit! 
Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot. 

Ihre Ansprechpartnerin: Andrea Karin, Tel. (05 21) 55 55 40

Mittagstipp
Gut und

günstig essen.

Jetzt auch online: nw.de/bielefeldJetzt auch onli

am 9. Mai 2011

Wernings Weinstube
Tel. 1 36 51 51
Alter Markt 1, 33602 Bielefeld

Ofenkartoffel mit
Kräuterschmand und
Räucherlachs 7,90 p

Bielefelder Fischgaststätte
Tel. 17 12 81
Jahnplatz 6, 33602 Bielefeld

Klare Fischsuppe „Mersmann“,
traditionelle Art mit Kräutern
und Baguette Tasse 3,30 p

Terrine 6,00 p
Schollenfilet „Finkenwerder Art“,
gebraten, mit Speckbutter
und Salzkartoffeln 10,90 p

PLAZA
Tel. 1 36 52 56
Arndtstraße 7, 33602 Bielefeld

Tägliches Mittagsbüfett mit zwei
Hauptgerichten „all you can eat“ 
von 12 bis 14.30 Uhr

Schweinenackensteaks vom Grill,
Kräuterbutter, Grilldipps,
Pommes frites, Kartoffelsalat
Geflügellasagne 6,50 p
Salat- und Dessertbar inklusive

Bonus auf Speisen
und Getränke im
Restaurant

4%

Bonus auf Speisen
und Getränke5%

3 Eck
Tel. 9 88 77 83
Ritterstraße 21, 33602 Bielefeld

Unser Mittagsangebot
von 11 bis 16 Uhr!

Montag: Pastatag
jedes Nudelgericht à la
carte von 11 bis 23 Uhr 5,50 p
Türkischer Auflauf mit
Kartoffeln, Hackfleisch,
Auberginen, Tomatensauce,
dazu Pizzabrot 6,90 p

Gasthof Gröppel
Tel. 4 85 13
Gütersloher Straße 362, 33649 Bielefeld

Gebratener Spargel in 
Sesambutter mit 
hausgemachten 
Reibekuchen 9,60 p
Bunter Salatteller mit
Hähnchenbruststreifen
und Baguette 7,20 p
Frischer Spargel aus der Senne!

Glückundseligkeit
Tel. 5 57 65 00
Artur-Ladebeck-Str. 57, 33617 Bielefeld

Gratinierte Ricotta-Pfannkuchen
mit geschmorten
Strauchtomaten und
gebratenem Spargel 7,70 p
Maischolle mit neuen Kartoffeln,
grünem und weißem
Spargel und
Sauce Hollandaise 9,10 p
Aktuelle Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 9 bis 1 Uhr, 
Fr. und Sa. 9 bis 3 Uhr,
So. und Feiertage 10 bis 1 Uhr

Cook & Look
Tel. 9 86 23 46
Obernstraße 4, 1. Etage
Altstadt Bielefeld

Hühnersuppentopf
mit Einlage 4,90 p
Minestrone
mediterrane Gemüsesuppe
vegetarisch 4,90 p
Anmeldung zu Kochkursen,
Kochabenden und anderen 
Veranstaltungen siehe 
www.cookandlook.de

Nichtschwimmer
Tel. 5 57 75 30
Arndtstraße 6–8, 33602 Bielefeld

Spanische Gemüsetortilla
gebacken mit Süßkartoffeln, 
jungem Gemüse und
Kichererbsencreme 6,30 p
In Roséwein geschmorte
Kalbsbäckchen mit
Kartoffelspätzle und
frischem Rhabarber 8,40 p
Studenten, aufgepasst: 
Schlemmt euch reich!
20 % auf alle 
nicht rabattierten Speisen!

Bernstein
Tel. 9 62 87 50
Niederwall 2, 33602 Bielefeld

Tagliatelle mit gebratenem
Hähnchen, Ananas, Lauch
und frischem Chili 6,50 p
Medaillons vom Schwein auf
Schnittlauchmöhren und
gebackenen Kartoffeln 7,50 p

Hotel Restaurant Bielefelder Hof
Tel. 5 28 26 35
Am Bahnhof 3, 33602 Bielefeld

Schneller Teller für 9,50 p
3 kleine Gänge – 1 Teller

• Gurken-Curry-Cremesuppe

• Schweinerückensteak mit Café-
de-Paris-Butter gratiniert, dazu
Brokkoli und Schupfnudeln

• Erdbeeren mit Waldmeistergelee

Endlich Spargelzeit!
Unsere Spargelkarte finden Sie
auch auf www.bielefelder-hof.de.
Wir freuen uns auf Sie!
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